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AUFRUF ZUR SAMMLUNG EINES JUBILÄUMSFONDS
FÜR DIE EIDGENOSSISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE

Die Eidg. Technische Hochschule feiert im November

1930 den 75 sten Jahrestag ihrer Gründung. Als Trägerin
von Lehre und Forschung in Wissenschaft und Technik hat
sie im Laufe der 75 Jahre ihres Bestehens stetig steigende
Bedeutung für die kulturelle Hebung unseres Landes erlangt.
Durch die Heranbildung zahlreicher tüchtiger Kräfte auf dem
weiten Gebiete technischer Arbeit hat sie zur wirtschaftlichen
Entwicklung und damit zur nationalen Wohlfahrt in hohem
Masse beigetragen. Für diese umfassende und befruchtende
Wirksamkeit schulden wir ihr Dank und Anerkennung.

Der Würdigung dieses Wirkens und seiner Förderung
soll ein Jubiläumsfonds Ausdruck geben, der der
Hochschule bei ihrer Feier überreicht werden wird. Die Anregung
dazu ist von verschiedenen Seiten ausgegangen; sie hat
bei zahlreichen Freunden der E. T. H. Anklang gefunden.
Die Entwicklung der Technik stellt immer neue Aufgaben, zu
deren Lösung ein engeres Zusammenwirken von Hochschule
und Praxis sich als notwendig erweist. Der Förderung dieser
Zusammenarbeit auf dem weiten Gebiete wissenschaftlichtechnischer

Lehre und Forschung soll die Schenkung dienen.
Sie wird dadurch für beide Teile Wertwolles leisten.

Die bereits bestehenden Fonds vermögen dieser
Aufgabe nicht zu genügen, da ihr Wirkungsfeld begrenzt ist;
so ist es der 1919 durch die G. E. P. ins Leben gerufenen
„Eidg. Volkswirtschaft-Stiftung" durch ihre Bestimmungen
versagt, in ausreichendem Masse den Ansprüchen freier
wissenschaftlicher Forschung an der E. T. H. zu dienen.
In diese Lücke soll der Jubiläumsfonds treten, wobei die
beiden Institutionen sich wertvoll ergänzen werden.

Der Aufruf zur Sammlung will sich aber nicht nur auf

jene Kreise beschränken, die in unmittelbaren Beziehungen
zur E. T. H. stehen. Er richtet sich an die weitesten Kreise
aller derer, die ihre Bedeutung für unser ganzes Land
würdigen und schätzen und ihr bei der Jubiläumsfeier ein
sichtbares Zeichen ihrer Sympathie geben möchten.

Ein erster Schritt zur Sammlung ist bereits getan.
Der Verein Schweiz. Maschinen-Industrieller hat in seiner
Ende Mai stattgehabten Generalversammlung beschlossen,
dem „Jubiläumsfonds" den Betrag von 300000 Fr. zu
überweisen; damit wurde die Bestimmung verbunden, dass
die Zinsen zur Förderung von Aufgaben auf dem
Fachgebiete der Maschinen- und Elektroindustrie dienen sollen.
In ähnlicher Weise soll es andern Spendern freistehen,
Bestimmungen für einzelne Fachgebiete oder Institute zu
treffen, soweit das in ihrer Absicht liegt. Es ist aber wünschbar,

dass die verfügbaren Mittel im weitesten Sinne der
Förderung der Lehrtätigkeit und der wissenschaftlichen
Forschungsarbeit dienen. Deshalb entspricht es einem
Wunsche der Hochschule, dass alle Spenden in einen
einzigen Fonds zusammengelegt werden, um Zersplitterung zu
vermeiden. Ein einheitliches Kuratorium, in dem die Industrie

massgebend vertreten sein wird, soll, in Verbindung
mit den Organen der Hochschule, darüber wachen, dass
die Mittel im Sinne ihrer Spender verwaltet und verwendet
werden. Ein besonderes Statut wird die dafür erforderlichen

Bestimmungen treffen. Eine Liste der Spender soll
der Hochschule an der Jubiläumsfeier mit dem Fonds
überreicht werden. So wird dieser ein Bindeglied zwischen
Praxis und Hochschule bilden; er soll auch späteren
Zuwendungen jederzeit offen stehen. Ueber die Verwendung
der Gelder wird jährlich Bericht erstattet werden.

Wiederholt hat die Industrie und haben weitere
Kreise unserer Technischen Hochschule Schenkungen
gemacht und damit den grossen Mitteln, die der Bund ihr
zuwendet, freiwillige Leistungen beigefügt, um ihre
Wirksamkeit zu erhöhen. Zwischen dem Nötigen und dem
Wünschbaren gibt es keine festliegende Grenze. Wir dürfen
aber annehmen, dass unsere freiwilligen Spenden dem
Zusammenwirken auch in dem Sinne dienen werden, dass
der Bund um so bereitwilliger auch für noch bevorstehende
grosse Aufgaben seine offene Hand zeigen wird.

Die Unterzeichneten haben es übernommen, in ihren
Kreisen für die Sammlungzu wirken. Sie hoffen, dass es gelingen
werde, den Fonds auf eine Höhe zu bringen, die seiner
Bestimmung und der Bedeutung der Hochschule entspricht. Unser
Land hat von jeher gezeigt, dass es grosses Verständnis für
seineBildungsstätten besitzt. Möge sich diesesVerständnis auch
diesmal in schönster Weise betätigen und der E. T. H. bei ihrer
Feier die Sympathie weiter Kreise zum Ausdruck bringen.

HENRI NAVILLE, Präsident der Ges.Ehem. Studierender der E.T.H.
PAUL VISCHER, Präsident des Schweiz. Ing.- und Arch.-Vereins

JOHN SYZ, Präsident deB Schweiz. Handels- und Industrievereins
Als Präsidenten folgender Sektionen des Schweiz. Handels- u. Industrie-Vereins:

Dr. C. SULZER-SCHMID, Verein Schweiz. Maschinen-Industrieller
J. CHUARD, G. E. P., Schweizerischer Elektrotechnischer Verein
F. RINGWALD, Verband Schweizerischer Elektrizitätswerke
F. ESCHER, Verband Schweizerischer Gaswerke

Dr. G. ENGI, G.E.P., Schweiz. Gesellschaft fDr Chemische Industrie
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H. SIEBER, Verband Schweiz. Papier- u. Papierstoff-Fabrikanten
A. RONIGER, Schweizerischer Bierbrauer-Verein.

Die Unterzeichneten, überzeugt von der Bedeutung
der aus Industriekreisen ergriffenen Initiative, leihen ihr
gerne ihre moralische Unterstützung und empfehlen sie
angelegentlich der Beachtung aller, an die sie sich Sendet.
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Ing. FRITZ LOCHER, G.E.P., Zürich
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Dr. A. SCHRAFL, G.E.P., Präs. der Gener^irektion der S. B. B.

Dr. CH. SIMON, Präsident der Schweiz. RUckvcrsicherungs-G esellschaft
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	...

